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Daheim 

 

Liebe Leserinnen und Leser 

 

Unsere Drittklässlerinnen und Drittklässler verlassen uns in Kürze. Was 

bleibt, sind Erinnerungen. 
 

Nur? 
 

Nein, Heimat: 
 

Der Mensch hat immer eine Heimat und wäre es nur der Ort, wo er 

gestern war und heute nicht mehr ist. Entfernung schafft Heimat. 

(A. von Villers) 
 

Heimat macht sicher. Und diese Heimat soll sie begleiten, unsere 

austretenden jungen Erwachsenen.  
 

Auch in der Ferne. Daheim. 

 

 

Herzlich 

 
Peter Kissling 

Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitung 

 

Auf Ende dieses Schuljahres 

verlässt uns mit Marcel Baier 

ein langjähriger, erfahrener Klassenlehrer. Herr Baier hat 

berufsbegleitend die Schulleiterausbildung absolviert und nun eine 

Stelle als Schulleiter gefunden. Er wird bei uns aber im neuen 

Schuljahr weiterhin ein kleines Pensum unterrichten.  

 

Wie bereits in der letzten Ausgabe erwähnt, mussten wir im Auftrag 

des Volksschulamtes Stellen abbauen. Aus diesem Grund 

reduzieren einige Fachlehrpersonen ihr Pensum oder verlassen uns 

ganz. Verabschieden müssen wir uns leider von Susanne Hitschel, 

Pascale Kelemen, Amina Guggenbühl, Jeannette Stangier und 

Evie Friedländer. Sie alle haben sich in den vergangenen ein, zwei 

Jahren sehr zum Wohle unserer Schule eingesetzt, weshalb ich 

Ihnen ganz herzlich danke und für ihre Zukunft das Beste wünsche. 

 

Als neue Klassenlehrpersonen konnten Frau Florentine 

Baumgartner, B1c und Herr Oli Seiler, A2c gewonnen werden. Herr 

Seiler gehört eigentlich schon lange zu uns, hat er doch in den 

letzten Jahren als Stellvertreter für verschiedene Lehrpersonen 

immer wieder geholfen, einen geregelten Schulbetrieb aufrecht 

erhalten zu können. Ebenfalls neu zum Team stossen Herr Markus 

Kuster als Heilpädagoge (nicht zu verwechseln mit Thomas Kuster, 

unserem anderen Heilpädagogen) und Herr Tenzin Stalder als 

Fachlehrer für Naturkunde, Geografie und Mathematik. Sie alle 

heisse ich bei uns willkommen in der Absicht dafür zu sorgen, dass 

sie sich möglichst bald im Chrämi daheim fühlen werden.  

 

Alle Schülerinnen und Schüler haben ihren neuen Stundenplan 

erhalten und sind sich wohl kaum bewusst, dass sie damit ein 

kleines Meisterwerk in Händen halten.  
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Am Anfang scheint es jeweils nahezu unmöglich, alle 

Rahmenbedingungen unter einen Hut zu bringen, aber unsere 

Stundenplanerin, Frau Schoch, hat es auch dieses Jahr geschafft, 

für alle Beteiligten möglichst optimale Stundenpläne zu kreieren. 

Bei den 3. Klassen kann es für vereinzelte Jugendliche vorkommen, 

dass sie am Vormittag bereits um 11 Uhr keinen Unterricht mehr 

haben, wenn sie ein bestimmtes Wahlfach nicht besuchen. Da die 

Blockzeiten bis zum Mittag dauern, dürfen diese Schülerinnen und 

Schüler selbstverständlich im Schulhaus bleiben und zum Beispiel 

Hausaufgaben erledigen. 

 

Vorerst gönnen wir uns nun ein paar Wochen Ferien, um dann ab 

19. August, 08.20 Uhr das „Abenteuer Schule“ wieder in vollen 

Zügen geniessen zu können. 

 

Peter Kissling, Schulleiter 

 

 

 

*Anmerkung Redaktion: Die Vorstellung der neuen Lehrpersonen 

finden Sie in der nächsten Ausgabe. 
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SCHULHAUSZMORGEN 

 

Der Morgen begann, die Schulparlamentarier 

trafen sich zusammen mit Frau Lienhard und 

Frau Squirrell. Zuerst erklärte uns Frau Lienhard 

den Ablauf für den Morgen und was jeder 

aufstellen musste.  

Danach begann es mit dem Aufstellen. Wir verteilten uns ihn 

Gruppen, einige gingen das Essen holen und die anderen stellten 

Bänkli auf und Tische. Andere gingen zu Herrn Holmes und nahmen 

Mikrofone zum Aufstellen.  

Danach tischten wir und machten das Essen bereit für die 

Mitschülern/innen im Schulhaus Krämeracker. Es war wie ein Buffet. 

Später, nachdem alles bereit war, war es Zeit den “Zmorgen“ mit 

guter Laune zu beginnen. 

Alle Schüler kamen zusammen mit ihrer Lehrperson und sassen an 

ihre Plätze, die angeschrieben waren mit dem Klassennamen. 

Zuerst mussten die Schulparlamentarier servieren und erst dann 

konnten sie essen, nachdem alle Schüler geschöpft hatten.  

Nach dem Essen verabschiedete Frau Lienhard die Schüler vom 

Krämeracker und es war Zeit zum Aufräumen und Putzen.  

 

Tiago 
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SUCHTPRÄVENTIONSTAG 

 

Am Suchtpräventionstag wurden uns verschiedene Drogen 

vorgestellt. Die zwei Polizisten erklärten uns, wann welche Drogen 

illegal sind und es wurden gespannt Fragen gestellt. So nebenbei 

erfuhren wir,  dass die meisten Sprayer aus der Sek. A sind. Es gab 

Bilder anzusehen von einem Drogensüchtigen. Er hatte Dreadlocks. 

„Doch halt, das sind keine Dreadlocks“, erklärte die Polizistin. „Das 

sind ungewaschenen Haare.“ 

 

Der Ex-Junkie erzählte uns von seinem Leben früher als er noch 

drogensüchtig war, was sehr spannend war. Leider durften nur die 

2. und 3. Sekler zu ihm. 

 

Bei Frau Lienhard konnten wir ein Plakat über eine Droge gestalten. 

 

Es war sehr lustig denen zuzuschauen, die die Suchtbrille an hatten. 

Es ist wirklich nicht einfach damit noch gerade zu gehen. 

 

Das Theater war sehr speziell. Die Schauspieler spielten das, was 

das Publikum sagte. 

 

Danke Nora für das Organisieren. 

 

Melissa und Sarina 

 

*Anmerkung der Redaktion: Danke Monika Lienhard für die 

gelungenen Anlässe und die vielen Beiträge für die Krämiinfo! 
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JUNGE MENSCHEN IN USTER, C3c 

 

Fotoausstellung „Jugend 

in Uster“ der Klasse 3C am 

Samstag, 29. Juni 2013 

Alles begann mit dem 

Besuch des Fotomuseums 

in Winterthur und dem 

Kunsthaus in Zürich. 

Danach folgten Work-

shops zu den Themen 

„Handhabung der 

Kamera“, „Portrait 

aufnehmen“, „Inteview-

techniken“, Ausstellungs-

gestaltung“ und 

„Kommunikation“. Die 

Ergebnisse dieser Prozesse 

präsentierten die 

Schülerinnen und Schüler 

an der Fotoausstellung am 

Samstag, 29. Juni.  

 

 

Die Besucher waren beeindruckt von den 

Bildern und Texten und der tadellosen 

Haltung der Jugendlichen, die selbstsicher 

und offen auf die Besucher zugingen und 

Informationen zum Projekt weitergaben. 

Hier noch Meinungen von Schülerinnen und 

Schülern zum Projekt: 
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Ivana: 

Pe und ich waren ein  gutes 

Team. Ich schreibe besser, Pe 

versteht sich aufs Fotografieren. 

Einfach so Leute auf der Strasse 

anzusprechen war sehr 

aufregend. 

 

Merve: 

Es hat mich voll gepackt, deshalb 

habe ich drei Motive 

abgegeben. Beeindruckt haben 

mich die jungen Menschen, die 

mir ihre ehrliche Meinung verrieten.  

 

 

KLASSENLAGER A3c IN MAGLIASO 

 

Klassenlager A3c/d in 

Magliaso TI (W. Lenggen-

hager / M. Ruf) 

34 Schüler und Schülerinnen 

plus 6 Leiter, inklusive den 

kleinen Zwergen  von Frau 

und Herrn Ruf, machten sich 

am 6.5.13 auf den Weg ins 

schöne Tessin nach Magliaso. 

Da wir eine humorvolle und 

abenteuerlustige 3. Sek Klasse 

aus dem Schulhaus Krämeracker in Uster sind, erhofften wir uns ein 

solches Klassenlager… 

 

Bevor wir das Lagerhaus erreichten, machten wir einen Halt in 

Bellinzona um die Sehenswürdigkeiten zu bestaunen.  
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Nach dem Einrichten der Zimmer, schauten wir uns mit einem Foto 

OL in Magliaso um. Die Besichtigung von Lugano, dem Markt in 

Luino und dem San Salvatore fehlte natürlich nicht. Bald war die 

Woche nach diesen Besichtigungen zu Ende. Bei einem 

gemeinsamen Grillieren am See von Lugano genossen wir unseren 

letzten Abend im Klassenlager. 
(Vanessa Galeano, Lara Geyer, Angela Gagliano, Tamara Kohler, A3c) 

 

Hier einige Eindrücke aus unserer Lagerwoche: 

San Salvatore 

Am Donnerstag dem 9.05.2013, gingen wir 

mit der ganzen Klasse auf den Berg San 

Salvatore. Um ca. 9:00 Uhr morgens fuhren 

wir mit dem Zug von Magliaso nach 

Lugano. In Lugano mussten wir umsteigen 

und mit dem Bus bis zur Talstation des 

Berges fahren. 

 

Herr Lenggenhager und Frau Ruf 

dachten, sie hätten die Zeit gut im Griff, 

leider irrten sie sich um wenige 

Sekunden. Nach etwa 2 Stationen 

mussten wir aussteigen. Im Tempo des 

gehetzten Waldaffen und mit Frau Rufs 

Ankündigungen << HOPP HOOOPP 

NÖD SCHLAFE, MIR SCHAFFED DAS >> sind wir zur Talstation 

gespurtet. Trotz Frau Rufs Motivation haben wir es leider nicht 

geschafft das Bähnli zu erwischen. Wir haben auf das nächste 

Bähnli gewartet und sind zur 1. Station hochgefahren. Nachdem 

wir umgestiegen sind und die Treppen des Todes :-P hinter uns 

hatten, waren wir oben. Wir hatten einen sensationellen Ausblick 

auf die Seen, Berge und Städte des Tessins. Nach der Faszination 

Tessin mussten wir ja auf irgendeine Weise runter kommen. 

Gruppenweise oder alleine stiegen wir den Berg runter.  
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Nach etwa 2 Stunden Vollmarsch und mit einem Hammerwetter 

sind wir an einem wunderschönen Platz am See angekommen. 

Dort haben wir zu Mittag gegessen und danach hat uns Herr Ruf 

leckeres Eis spendiert. Erschöpft, voll verschwitzt aber total glücklich 

sind wir um 16:00 Uhr im Lagerhaus angekommen. Trotz Wolken 

über uns gingen wir in den Pool und hatten 

viiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeel Spass. Der Rest vom Nachmittag 

gehörte uns. Es war ein toller Vormittag, den wir alle nicht mehr so 

schnell vergessen werden. 

(Seden, Damla, Lara B, Delia, Ellen, Jessica; A3cd) 

 

Lugano 

Tagwache war schon sehr früh. Noch ganz 

verschlafen kamen alle ins Esszimmer um zu 

frühstücken. Nach der morgendlichen 

Stärkung  räumten wir schon das erste Mal 

unsere Zimmer auf.  

 

Es war schon nach einer Nacht ein Riesen-

durcheinander. Nach alldem gingen wir 

nach Lugano. Mit  der orangen FLP „SBB“ 

fuhren wir von Magliaso Paese nach 

Lugano. An der Seepromenade angekommen sollten wir die 

Lugano Guide App downloaden. Bei manchen funktionierte dies 

nicht. Bei denen es ging, die konnten mit Hilfe der App Lugano 

näher besichtigen. Die anderen chillten in der Seepromenade 

oder schoppten in den vielen Läden in der Stadt. Zur Mittagszeit 

waren wir dann wieder im Haus zu finden. Am Nachmittag stand 

ein Spielturnier auf dem Plan. Mit Jöggeln, Activity und Staffetten 

füllten wir unsern Nachmittag. Nach dem Abendessen machten 

sich alle bereit Lugano ein zweites Mal aufzumischen. Lugano war 

auch bei Nacht den Ausflug wert.  
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Ein paar Stunden, halb schlafend und nach vielen Fotos stiegen wir 

alle wieder in die orange SBB und wir fuhren nach Magliaso Paese 

zurück. Alle waren wieder froh in ihrem „bequemen“ Bett zu sein 

und die Aktionen des Tages mit den Zimmergenossen zu teilen. 

(Philipp, Christian, Marcel Martin, Yves, Luca, A3cd) 

 

Luino  

Am Mittwochmorgen haben wir uns versammelt, denn wir wollten 

an diesem Tag nach Luino in Italien gehen. Mit dem Zug sind wir bis 

nach Lugano gefahren und dann sind wir bis zur Schiffsstation 

gelaufen, um, dann mit dem Schiff nach Pontetresa zu fahren. Als 

wir ankamen, mussten wir noch mit dem Bus bis nach Luino fahren. 

Als wir dann endlich in Luino eintrafen, haben wir Geld bekommen. 

Mit diesem Geld mussten wir ein Geschenk für einen Leiter oder 

eine Leiterin besorgen.  

In Luino gab es sehr viele Leute und Stände, wo man verschiedene 

Sachen kaufen konnte, die es in der Schweiz nicht gibt. Die Zeit 

ging sehr schnell vorbei, aber es war sehr schön mal mitzuerleben, 

was so ein Markt eigentlich zu bieten hat in Italien. Uns hat diese 

Reise sehr Spass gemacht. :-) 

(Jan, Aric, Antonio, Nico, Matin, Anes, Philipp, Patrick; A3cd)  

 

Tessin entdecken 

Eines der Themen des Lagers in 

Magliaso war “gemeinsam das 

Luganese erkunden“ (Luganese: so 

heisst die Region um und in Lugano. 

Bevor wir dies im Lager machten, 

hatten wir uns schulisch auf das Lager 

vorbereitet. Wir recherchierten Wichtige 

Informationen über den Kanton Tessin im Internet und stellten diese 

Informationen in einem Mindmap zusammen. Die Reiseroute und 

Begriffe zum Kanton Tessin hatten wir gelernt und alles schön in 

einem Mäppchen gestaltet. 
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Wir haben viele Orte in Tessin besucht. Am Montag besuchten wir 

den Hauptort des Kantons Tessin: Bellinzona, wo wir von Ellen durch 

die Stadt geführt wurden. Unter anderem waren wir im Hof vom 

Rathaus und am Schloss Castelgrande, ein UNESCO Weltkulturerbe. 

Angekommen im Lagerhaus entdeckten wir das Dorf Magliaso, wo 

sich auch das Lagerhaus befindet, indem wir einen Foto-

Orientierungslauf machten. Ausserdem führten die täglichen 

Reisen über oder nach Lugano. Dort hatten wir auch einmal am 

Abend Zeit für den Ausgang bekommen. Die Erkundung des Tessins 

bzw. Luganese wurde durch den Aufenthalt auf dem Monte San 

Salvatore, einen von vielen Bergen um den Luganersee, wo wir 

eine schöne Aussicht auf das Luganese hatten, abgerundet.  

Vom Essen her hat Herr Inglin, der 

Lagerhausverantwortliche, der auch 

Koch ist, möglichst versucht, Tessiner 

Gerichte zuzubereiten. Meistens waren 

es Salate, aber er hat auch mal 

Tessiner Nudeln und Polenta zubereitet. 

(Abilash, Linus, Cyrill, David; A3cd) 

 

Freizeit 

Wir waren alle glücklich ein wenig Zeit miteinander zu verbringen 

und konnten das Lager kaum erwarten. 

 

Es hat uns sehr gefreut einmal nicht zu sehr an die Schule zu 

denken und die Zeit mit den Freunden zu verbringen. Vor allem in 

der Freizeit konnten wir unsere “letzte gemeinsame Zeit“ geniessen. 

Denn nach den Sommerferien werden alle verschiedene Wege 

gehen, durch das Klassenlager bekamen wir die Chance noch mal 

richtig für uns zu sein. Die Freizeit war nicht nur nützlich um mit 

seinen Freunden zu sein, sondern auch um andere Schüler aus den 

zwei Klassen besser kennenzulernen. In der freien Zeit gab es viele 

verschiedene Aktivitäten, in denen wir viel Spass hatten. Auf dem 

Lagerhausareal gab es viele Möglichkeiten sich auszutoben.  
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Eines der wohl erinnerungswürdigsten Freizeiterlebnisse war wohl 

das Volleyballspiel. Es war unser letzter Tag und beinahe alle waren 

dabei. Eingeschlossen Frau Ruf und Herr Seiler. Es war sehr 

besonders, da es im Spiel nicht ums Gewinnen ging, sondern um 

einfach die gemeinsame Zeit zu geniessen. Wir werden sicher noch 

lange an dieses tolle Lager zurück denken. (Teresa, Nosheen, 

Reyhan, Larissa, Elena, Samantha; A3cd) 

 

 

KLASSENLAGER A2c IN MONTREUX 

 

Am Montagmorgen, 3. Juni trafen 

sich Frau Meyer und Frau Lienhard 

mit unserer Klasse A2c voller 

Vorfreude am Bahnhof Uster. Nach 

einer knapp 3-stündigen Fahrt 

wartete in Lausanne eine spannende 

Schnitzeljagd auf uns. Anschliessend 

schnappten wir unser Gepäck und 

stiegen in ein wunderschönes 

Dampfschiff nach Montreux ein. In der Jugi von Montreux Territet 

bezogen wir unsere Zimmer. Danach gab es ein leckeres 

Abendessen. Wir durften noch etwas Freizeit geniessen und 

schauten uns die Umgebung der Jugi an, bevor Schluss war und 

wir ins Bett mussten. 

 

 

Zufrieden wachten wir am nächsten Morgen auf. Doch es sollte 

noch besser kommen, denn am Vormittag fuhren wir in den 

Seilpark von Aigle. Dort erwarteten uns nicht nur ein Kletterspass, 

sondern auch gesicherte Sprünge in eine schwindelerregende 

Schlucht. Nach diesem Nervenkitzel spazierten wir dem Genfersee 

entlang zum Wasserschloss von Chillon, in dem uns eine 

spannende Führung erwartete.  
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Zurück im Lagerhaus trauten sich einzelne sogar, ein eiskaltes Bad 

im Genfersee zu nehmen. Brrrrr… Den Tag schlossen wir mit einem 

Minigolfturnier ab. Am Abend waren wir alle fix und fertig und froh, 

ins Bett zu dürfen. 

 

Am Mittwochmorgen schafften es einige Mädchen ihre 

Zimmerkarte im Zimmer einzuschliessen… Zum Glück fand sich 

schnell eine Lösung… =) Nun konnten wir uns auf eine richtig tolle 

Wanderung durch die Weinberge des Lavaux mit einem 

umwerfenden Panorama freuen. Anschliessend wurde uns sogar 

noch ein Coupe auf der Terrasse eines Restaurants mit Sicht über 

den Genfersee spendiert. Den Rest des Nachmittags verbrachten 

wir im  Weinbauerndorf Cully, wo wir im „bain des dames“ 

nochmals ins Wasser des Genfersees springen durften. Am Abend 

pokerten wir was das Zeug hielt. 

Schon waren wir am letzten Tag 

unseres Klassenlagers angelangt. In 

Vevey gingen die Mädchen shoppen, 

während die Jungs Fussball spielten. 

Danach stiegen wir in einen Zug mit 

„Destination Genève“. In Genf fielen 

unsere Blicke gleich auf die grosse 

Wasserfontäne, „le jet d’eau“. Wir 

besuchten zuerst das Rotkreuzmuseum, 

was spannend und lehrreich war. Doch 

den Höhepunkt bildete das UNO-

Gebäude, wo wir anschliessend eine 

Führung hatten. Nun stand uns bloss 

noch unser Abschlussabend bevor.  
 

Dieser entpuppte sich als sehr gelungen mit einem Lagerfeuer an 

einem umwerfenden Grillplatz direkt am See mit Marshmellows, 

Chips und weiteren Leckereien. An diesem Abend ist unsere Klasse 

A2c viel mehr zusammengerückt. =) Bettruhe war um 23 Uhr… 

Hmmm… ;)  
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Leider endete unser Lager am 7. Juni. Am Freitagmorgen machten 

wir uns trotzdem mit super Laune auf den Heimweg. Wir hatten 

zusammen eine sehr sonnige, schöne und erlebnisreiche Woche! 

 

Arjana Ibraimi und Joelle Schmid 

 

 

 

KLASSENLAGER C1c & B2c IN MAGLIASO 

 

Am Montag, den 03.06.13 fuhren wir mit dem Zug nach Airolo. In 

Airolo radelten wir mit Velos von Railaway nach Biasca, 

anschliessend wieder mit dem Zug über Lugano nach Magliaso. 

Müde und erschöpft gingen wir in unsere Zimmer. Am Abend gab 

es als Nachtessen Lasagne. Am Dienstagmorgen nach dem 

Morgenessen machten wir uns bereit für den Seilpark. Es war sehr 

lustig. Am Nachmittag waren wir früh wieder in Magliaso und 

durften noch in den Pool. Am Mittwoch gingen wir nach Luino in 

Italien an den Markt. Dort durften wir frei herumgehen. Am 

Donnerstag erlebten wir Funrafting. Mert, Tiago und ich waren auf 

einem Gummiboot. Wir wussten am Anfang nicht wie steuern, aber 

mit der Zeit ging es besser. Am Abend gingen wir eine feine Pizza 

essen. Nach der Pizza durften wir in Lugano in den Ausgang. Am 

Freitag früh wurden wir von Herrn Kuster mit Musik geweckt. Nach 

dem Morgenessen mussten wir die Unterkunft blitzblank putzen. 

Dann ging es mit dem Zug wieder zurück nach Uster. 

 

Kushtrim C1c 
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Impressionen: 
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IMPRESSIONEN CHRÄMIFEST 2013 „BRASILIEN“ 
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KLASSENLAGER A2d 2013 FILZBACH, GLARUS 

 

Am Montagmorgen dem 3. Juni gingen wir in Begleitung von Frau 

Loser und Herrn Holmes ins Klassenlager nach Filzbach nahe dem 

Kerenzerberg. Das Sportzentrum, in dem wir auch geschlafen 

haben, bot uns viele Möglichkeiten, sich mit Sport auszutoben. 

Frau Loser und Herr Holmes haben eine Lagerolympiade 

organisiert, die über die ganze Woche verteilt war. Dazu wurden 

wir in Teams eingeteilt und mussten Wettkämpfe bestreiten. Das 

ging von Ringtauchen über Badminton, Kegeln, Stafette bis zu 

Squash. Am Abend waren wir alle sehr müde und sind schnell 

eingeschlafen. Am Mittwoch traten wir die Wanderung zum 

Talalpsee an, der ziemlich überflutet war. Als wir beim Restaurant 

angekommen waren brannte das Feuer bereits.   
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Wir konnten die Bratwurst direkt auf den Grill legen und unseren 

Hunger stillen. Als Dessert wurde uns ein Eis spendiert. Nachdem wir 

das Eis gegessen hatten, durften wir mit dem Trottinett den ganzen 

Berg, den wir hochgelaufen sind, hinunterfahren. Das hat allen 

extrem Spass gemacht.  

 

Alle sind glücklich und zufrieden nach Hause gekommen und 

jedem wir das Lager gut in Erinnerung bleiben. 
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WICHTIGE ADRESSEN 

 

 

Sekundarstufe Uster 

Schulverwaltung 

Poststrasse 13 (beim 

Wasserkreisel) 

8610 Uster 

Tel. 044 944 73 41/42 

Fax 044 944 73 35 

sekundarstufe@stadt-uster.ch 

 

Öffnungszeiten 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 

08.00-11.30 Uhr / 13.30-16.30 Uhr 

Mittwoch: 

08.00-11.30 Uhr / 13.30-18.30 Uhr 

Freitag: 

08.00-15.30 Uhr 

 

 

 

Sekundarstufe Uster 

Schulhaus Krämeracker 

Zürichstrasse 31 

8610 Uster  

Tel. 044 940 23 30  

Fax 044 942 90 13 

 

Sekundarstufe Uster 

Schulleitung SH Krämeracker 

Peter Kissling 

Tel. 044 942 90 12  

sl-kr@sekundarstufe-uster.ch 

 

www.sekundarstufe-uster.ch 

www.sekuster.ch 

 

 

 

 

 

WICHTIGE TERMINE 

   

Fr 12.07.2013 Zeugnisabgabe / letzter Schultag 

Mo 09.09.2013 Schulentwicklungstag, frei für SuS 

Mo 23.09.2013 Elterncafé (Anwesend: alle 1. Klasslehrer) 

  

mailto:sl-kr@oberstufe-uster.ch
http://www.sekundarstufe-uster.ch/
http://www.sekuster.ch/
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FERIENPLAN 

 
SCHULJAHR 2013/2014 

Schuljahresbeginn 2013/14 Montag, 19. August 

Herbstferien 2013 Montag, 7. Oktober - Freitag, 18. Oktober 

Ustermer Märt 2013 Donnerstag, 28. Nov. - Freitag, 29. November 

Weihnachtsferien 2013/2014 Montag, 23. Dezember - Freitag, 3. Januar 

Sportferien 2014 Montag, 17. Februar - Freitag, 28. Februar 

Karfreitag/Ostern 2014 Freitag, 18. April - Montag, 21. April 

Frühlingsferien 2014 Montag, 21. April - Freitag, 2. Mai 

Auffahrt 2014 Donnerstag, 29. Mai 

Pfingsten 2014 Samstag, 7. Juni - Montag, 9. Juni 

Sommerferien 2014 Montag, 14. Juli - Freitag, 15. August 

QUELLE: WWW.SEKUSTER.CH 

 

KLASSEN IM SEKUNDARSTUFENSCHULHAUS KRÄMERACKER 2013/14S 

 

KLASSE KLASSENLEHRPERSON ZIMMER 

C1c Theo Henle A 02.04 

C1d Rita Hildebrand A 01.05 

B1c Florentine Baumgartner A EG.06 

A1c Michaela Ruf A 01.07 

A1d Werner Lenggenhager A 01.10 

C2c Ivan Mikic A 01.06 

B2c Jelena Mikic A 02.06 

B2d Daniela Rados B EG.02 

A2c Daniela Rados A EG.04 

B3c Andreas Furrer A 02.07 

A3c Josiane Meyer A EG.07 

A3d Manuela Loser A EG.05 
   

DAZ Rahel Zimmermann A 02.03 

FZ / IF Dieter Heiz A 02.04 

ISR Thomas Kuster, Markus Kuster A 01.04 
DAZ Deutsch als Zweitsprache, FZ Förderzentrum, IF Integrierte Förderung, ISR 

Integrierte Sonderschulung in der Kompetenz der Regelschule 

*Weitere Fachlehrkräfte finden Sie unter www.sekuster.ch  

  

http://www.sekuster.ch/
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WITZE, SPASS, RÄTSEL 

 

"Der Fußballer fragt den Schiedsrichter: "Wie heißt denn  

ihr Hund? " "Ich habe keinen Hund... " "Oh, das tut mir aber leid. 

Blind und keinen Hund." 

 

Der Boxer fragt seinen Trainer:  

"Werde ich Charly schlagen?" "Hundertprozentig. Wenn du weiter 

so wild in die Luft schlägst, hat er in der dritten Runde garantiert 

eine Lungenentzündung!" 

 

Der Boxer geht im Ring zu Boden und der Ringrichter zählt ihn  

aus. Schnell springt der Betreuer zu dem Boxer hin und flüstert:  

"Stehe nicht vor acht auf!" Der Boxer: "Okay, wie spät ist es denn  

jetzt?" 

 

Am Stammtisch: ". . . sag mal, versteht Euer Trainer wirklich  

etwas vom Fußball?" "Aber klar doch! Vor dem Spiel erklärt er uns, 

wie wir gewinnen können und nach dem Spiel analysiert er, warum 

wir verloren haben!!!" 

 

 

SUCHRÄTSEL FERIEN 

 

 

X D Z J B H G U W X Y Y M P N V D A P V 

X K E G B A Y F D L P T W N X Z K A A V 

J G E P H D D P F T T R F U C Q Z C F U 

B E P I Y I S E W I N A E L L J R I K D 

L K S Y L W R Q N P H P U E U V E Z R G 

Q Q K I V I K L N R K C V C F G G I L T 

R E D B E J M Q R L E J S N H D Z Y R A 

E Q R N K R G A H W E G T I R E D E D Y 

L O M G F S D K F J C A A W L P N C U M 

G C Q X W D F D Z J Z J C L E N B Q D G 

Suchwörter: 

 
BADEN, LAGER, 

FAHRRAD, PARTY, 

FAMILIE, REISE, 

FERIEN, SCHIFF, 

FLUGZEUG, 

TAUCHEN 
 

 


